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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Radlerin nachts schwer
verletzt gefunden
REGENSBURG.Eine 31-jährige Radfah-
rerinwurde am Freitag gegen 0.20 Uhr
in der Nordgaustraße bei der Abfahrt
zur Bedelgassemit einer stark bluten-
denKopfplatzwunde aufgefunden.
Den ersten Ermittlungen zufolge blieb
die Radlerin vermutlich an einemBrü-
ckengeländer hängen und stürzte auf
die Fahrbahn.Mit schweren Verlet-
zungenwurde die Frau in ein Kran-
kenhaus eingeliefert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunkener pöbelte
morgens Passanten an
REGENSBURG. Bereitsmorgens gegen 9
Uhrwurde ein jungerMann in der Alt-
stadt ausfällig. Der Betrunkene zog am
Donnerstag randalierend durch die
Stadt, pöbelte Passanten an, bedachte
siemit diversen Beleidigungen und
schlug gegenHaustüren. Nachdem die
alarmierten Polizeibeamtenmit dem
Betrunkenen kein vernünftiges Ge-
spräch führen konnten und er keinen
Belehrungen zugänglichwar, wurde er
in Gewahrsam genommen. Ein Alko-
Test zeigte deutlichmehr als drei Pro-
mille bei dem Probanden, so dass er
zudem einemArzt zur Prüfung der
Haftfähigkeit vorgestellt werden
musste.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mazda auf Autobahn
voll ausgebremst
REGENSBURG.Nach einemUnfall auf
der AutobahnA 93, der sich amDon-
nerstag an der Anschlussstelle Pfaffen-
stein ereignet hat, sucht die Polizei
nach demUnfallverursacher.Wie der
Polizei erst verspätetmitgeteilt wurde,
hatte der Fahrer eines blauenKombi,
eventuell Skoda, amDonnerstag gegen
10 Uhr vor der Anschlussstelle Pfaffen-
stein in RichtungWeiden vom rech-
ten Fahrstreifen in die Ausfahrtsspur
gewechselt. Dabei gefährdete er einen
dort fahrendenMazda. Zwar kam es zu
keiner Kollision, aber der Fahrer des
Mazdamusste eine Vollbremsung
durchführen, rutschte geradeaus in
die Kurvenbeschilderung und fuhr ein
Verkehrszeichen um. Es entstand ein
Schaden inHöhe vonmehreren hun-
dert Euro. Der Fahrer des blauen Kom-
bis setzte seine Fahrt ohne anzuhalten
fort. Die Polizei ermittelt nunwegen
unerlaubten Entfernens vomUnfall-
ort. Hinweise nimmt die Verkehrspoli-
zeiinspektion Regensburg unter Tele-
fon (09 41) 506 29 22 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Polizeimeldungen finden Sie
bei uns im Internet unter: http://www.
mittelbayerische.de/polizei/regensburg

REGENSBURG.Die Natur hat die Neuge-
staltung des nördlichen Donauarms
bereits abgenommen, denn die Donau-
fische Frauennerfling und Nase
schwimmen schon dort. Nun kamen
auch Vertreter von Regierung, Stadt,
Politik und Wasserwirtschaftsamt ans
neue Uferidyll südlich des Dultplatzes
und beidseits des Pfaffensteiner Stegs,
um sich das gelungene Werk anzuse-
hen. Eigentlich sieht man aber gar
nichts dort, was Regierungsvizepräsi-
dent Walter Jonas besonders freute.
Das neugestaltete Ufer sieht aus, als
wäre es schon immer so gewesen, har-
monisch geschwungen und wie von
der Donau selbst gestaltet. Keine klaf-
fende Wunde könnte noch verraten,
dass auf 800 Ufermetern rund 15 000
Kubikmeter Erde abgetragen wurden,
um der Donau auf diesen Überflu-
tungsflächen Platz zu geben, wenn sie
bei Hochwasser mal wieder richtig an-
schwellen muss. Rund eineinhalb Me-

ter liegt die Uferlinie jetzt tiefer.
300 000 Euro hat die Baumaßnahme
gekostet, die Hochwasserschutz und
Renaturierungmiteinander vereint.

Josef Feuchtgruber, Chef des Was-
serwirtschaftsamts, begrüßte in launi-
ger Rede die Gäste und Regierungsvi-
zepräsident Jonas zollte der Stadt und
allen Beteiligten großes Lob. Alle von
der Maßnahme betroffenen zu Betei-
ligten gemacht zu haben und 25 Inter-
essensgruppen in die Planungen mit-
eingebunden zu haben sei wahrlich
beispielgebend. Dr. Josef Paukner von

der Donau-Naab-Regen-Allianz freute
sich, dass neben den Fischen auch die
Menschen dieses Uferidyll angenom-
men und den herrlichen Sommer und
den freien Zugang zumWasser redlich
zumBaden genutzt haben.

„Wir haben die Donau lange Zeit
ein wenig vergessen“, sagte Oberbür-
germeister JoachimWolbergs. Nun rü-
cke sie wieder mehr ins Bewusstsein
der Menschen, die den Fluss als Erho-
lungsraum schätzen. „Wir haben
schon zu viel von dem Raum zerstört,
in dem sich der Fluss ausbreiten kön-

nen muss – das dürfen wir nicht mehr
tun“, sagte der OB.

Ein kleiner Beitrag fehlte zur voll-
endeten Uferneugestaltung, denn es
wartete noch eine Schwarzpappel dar-
auf, gepflanzt zu werden. Es ist die
„Schobert-Pappel“ – gewidmet dem
Koordinator des Hochwasserschutzes
bei der Regierung, Günter Schobert.
Der geht Ende des Monats in den Ru-
hestand und durfte sich über diese
kleine, aber wachsende Anerkennung
seiner Arbeit freuen. Denn Schwarz-
pappeln werden bis zu 30 Meter hoch,
imposant und urwüchsig. Die duften-
den Blätter und Blüten helfen bei
Rheuma und Gicht, sagte Josef Feucht-
gruber augenzwinkernd. Da könne
sich der Ruheständler bei Bedarf medi-
zinisch versorgen. Dann griffen der
OB, der Regierungsvizepräsident, der
Wasserschaftler und der Geehrte zum
Spaten, um dasWerk zu vollenden.

DerDonauarmdarfwieder schön sein
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VON HEINZ KLEIN, MZ

FLUSSBAUHochwasserschutz
undUferneugestaltung sind
amnördlichen Flussarm voll-
endet. Fische, Amphibien
undMenschen fühlen sich in
dem Idyll schon längerwohl.

Kleiner Festakt am neugestalteten Donauufer. Fotos: Klein

Günter Schobert (Mitte) begutachtet seinen Baum, Regierungsvizepräsident
Walter Jonas (links) zeigt Begeisterung, Amtsleiter Josef Feuchtgruber und OB
JoachimWolbergs (rechts) sind in Erdarbeiten vertieft.
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DATEN ZUR MASSNAHME

➤ Von Januar bis August wurden auf
dem 800Meter langen Uferstreifen
15 000 Kubikmeter Erde abgetragen.
➤ Die 300 000 Euro teure Maßnahme
dient Hochwasserschutz und Uferrena-
turierung. Der Freistaat trug 30 Prozent
der Kosten, die Stadt 70 Prozent.

„Genossenschaft-
liche Beratung
ist anders.
Wie Sie und wir.“
Angelika Goß, Geschäftsstellenleiterin

Weitere Informationen unter www.vb-regensburg.de.

VolksbankRegensburg

SEITE 34 SAMSTAG, 17. / SONNTAG, 18. OKTOBER 2015 RE06_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHE ZEITUNG

Mittelbayerische Zeitung 17.10.2015


